
Weiß und Weinle – ein Duo fast wie früher

K napp zwölf Minuten vor dem Spiel-
ende wäre es beinahe noch einmal
eng geworden. Mit 2:0 führte der

SV Fellbach im ersten Heimspiel der Saison
in der Landesliga gegen die SpVgg Grönin-
gen-Satteldorf, als der eingewechselte Gäs-
te-Angreifer Michael Etzel einen sehens-
werten Pass in die Tiefe spielte. Michael
Eberlein schien auf dem besten Weg zum
Anschlusstreffer. Doch dazu kam es nicht,
da ihm Ibrahim Njie mit einem beherzten
Defensivaktion den Ball vom Fuß spitzelte.
Der 18-Jährige feierte am Samstag sein
Startelf-Debüt beim SV Fellbach und bestä-
tigte mit seinem couragierten Auftritt diese
erstmalige Nominierung. „Sehr diszipli-
niert“ nannte der SVF-Trainer Giuseppe
Greco den Auftritt des Zugangs. Der
Rechtsverteidiger überzeugte in den Zwei-
kämpfen. Bei Kopfballduellen stieg Ibra-
him Njie zuweilen eine Etage höher als sein
Gegenspieler, was Giuseppe Greco mit dem
Prädikat „Wahnsinn“ versah. Einzig der
Spielaufbau sei derzeit noch ausbaufähig,
„doch das ist Tadel auf sehr hohem Niveau“,
befand der Übungsleiter der Fußballer wei-
ter. Klar scheint jedoch, dass Ibrahim Njie
auch in der nächsten Partie bei den Sport-
freunden Schwäbisch Hall am Freitag um
20 Uhr von Beginn an auflaufen wird. „Soll-
te keine Verletzung dazwischenkommen,
wird er definitiv spielen. Das hat er sich ver-
dient“, sagte Giuseppe Greco. Es gibt ja
auch keinen Grund, auf den am Samstag
aus einer ohnehin starken Mannschaft
noch herausragenden Akteur, unseren
Spieler des Tages, zu verzichten.

Nina Vaut, die neue Physiotherapeutin der
Oeffinger Landesliga-Fußballer, hatte es
prophezeit. „Ich glaube nicht, dass Mircea
Mailat die Partie durchsteht“, sagte sie vor
dem Anpfiff des Heimspiels gegen den SSV
Gaisbach am Sonntag. Tatsächlich ging der
31-Jährige, der zu den Stammkräften beim
TVOe gehört, nach 45 Minuten aus dem
Spiel. Im Erstrundenspiel im württember-
gischen Fußballpokal am 5. August gegen
den FSV Hollenbach, das die Oeffinger
nach Elfmeterschießen mit 7:6 gewannen,
hatte der Abwehrspieler aus kurzer Distanz
einen Ball abbekommen. Weil die Schmer-
zen blieben, ging Mircea
Mailat in der vergangenen
Woche zum Arzt. Dessen
Diagnose: Haarrisse in den
Rippen. „Er hätte gegen den
SSV Gaisbach gar nicht auf-
laufen sollen, aber er wollte.
Bei Haarrissen ist es schwie-
rig, eine Prognose abzuge-
ben. Es kann Tage, auch Wo-
chen dauern“, sagt Nina
Vaut. Das Siegtor zum 1:0 von
Lutonda Ntiti, dem Spieler
des Tages, hat Mircea Mailat
als Zuschauer miterlebt. Die Mannschaft
vom Tennwengert steht nun nach zwei Sie-
gen auf Platz zwei. Derweil musste die in
der vergangenen Saison als Aufsteiger und
Meister in der Kreisliga B erfolgsverwöhn-
te zweite Garnitur des TV Oeffingen eine
Niederlage hinnehmen. Mit 0:1 verlor das
Team um den mitspielenden Trainer Kevin
Woida zum Auftakt der Kreisliga-A-Saison

am Sonntag daheim gegen den FSV Waib-
lingen II. Das Siegtor erzielte Filip Horva-
tin per Foulelfmeter (67.). Als der Treffer
für die Waiblinger fiel, stand Haris Krak
nicht mehr auf dem Platz. Der 38-jährige
Trainer des Oeffinger Landesliga-Teams
ging nach 60 Minuten vom Spielfeld, um
die Seinen auf die um 16 Uhr anstehende
Partie gegen den SSV Gaisbach einzustel-
len, was ihm offensichtlich gelungen ist.

Fellbachs neues Trainerduo Jens Weinle
und Markus Weiß hat im ersten Spiel in
der neuen Bezirksliga-Runde eine Nieder-

lage einstecken müssen. Der
SV Fellbach II verlor mit 1:4
gegen den Aufsteiger SV
Steinbach. Weinle und Weiß:
Das Gespann steht beim SVF
für eine erfolgreichere Zeit
in der Vergangenheit, wenn
auch in abgewandelter Kons-
tellation. Dreieinhalb Jahre
lang – von Sommer 2004 bis
zum Abschied im Dezember
2007 – lenkte Frank Weinle,
der Bruder von Jens, mit
Markus Weiß die erste

Mannschaft des SV Fellbach. In der ersten
Saison gelang der Aufstieg in die Verbands-
liga, der Abstieg folgte im Frühjahr 2008.
„Dass es schon einmal ein erfolgreiches
Duo Weiß/Weinle gab, ist keine Bürde, eher
ein Ansporn“, sagt Jens Weinle. Nächste
Aufgabe ist die erste Auswärtspartie beim
FSV Waiblingen, die auf Donnerstag, 6.
September, 20 Uhr, verlegt wurde.

Rudersberg liegt etwa eine halbe Stunde
Fahrzeit von Oeffingen entfernt, doch für
Patrick Haaf war das kein Hindernis, dort
seine erste Traineraufgabe zu überneh-
men. In dieser Saison verantwortet der 30-
jährige aus Oeffingen die erste Mannschaft
des TSV Rudersberg in der Kreisliga A. Mit
Erfolg zunächst, denn nach dem 3:2-Sieg
gegen die Fußballer der SVG Kirchberg/
Murr in der ersten Runde des Wettbewerbs
um den Bezirkspokal hat sein Team auch
zum Ligaauftakt gewonnen. Beim 1:0-Aus-
wärtserfolg gegen die SKG Erbstetten er-
zielte der A-Jugendliche Patrick Keinath
am Sonntagnachmittag den entscheiden-
den Treffer. Überhaupt ist die Ruders-
berger Mannschaft eine junge, der Kapitän
und Torjäger Dirk Seifert, 33, ist mit Ab-
stand der älteste Akteur im Kader. „Ich bin
begeistert vom Verein und vom Umfeld, da
hinten ist die Welt noch in Ordnung“, sagt
Patrick Haaf, der besonders den Teamgeist
schätzt. Die allermeisten seiner Spieler
wohnen in Rudersberg, von seiner Spieler-
station in Schorndorf ist Artur Kusminov
mit nach Rudersberg gewechselt. Zuvor
war Patrick Haaf auch beim SV Hegnach in
der Bezirksliga aktiv, in der Jugend hatte er
beim TV Oeffingen gespielt. Mit der C- und
B-Lizenz der Fußballtrainer setzt der be-
kennende Fan des Bundesligisten VfB
Stuttgart in Rudersberg auf bewährte Kräf-
te, die in den vergangenen Jahren immer
wieder ganz oben in der Tabelle mitge-
mischt haben. Das ist auch das Ziel in dieser
Runde, die für Patrick Haaf und sein Team
schon einmal erfolgreich begonnen hat.

Fußball Markus Weiß bildet jetzt mit Jens und nicht mehr – wie vor mehr als zehn Jahren – mit Frank Weinle ein Trainergespann. Der TVOe
trifft ohne Mircea Mailat zum Sieg. Patrick Haaf leitet den TSV Rudersberg an. Von Eva Herschmann, Patrick Brun und Maximilian Hamm

Jens Weinle (links) trainiert mit Markus Weiß den SVF II. Mircea Mailat (ganz rechts, mit Kevin Fischer) kann in Oeffingen nach der Pause nur zuschauen. Fotos: Patricia Sigerist, Eva Herschmann

A ndere Partnerin, andere Gegnerin-
nen, gleiches Ergebnis: Lisa-Marie
Bürkle vom TEV Fellbach hat bei

den deutschen Beachtennis-Meisterschaf-
ten erneut das Finale verloren. An der Seite
der Nationalspielerin Laura Kemkes (SV
Zehlendorfer Wespen) unterlag sie am
Freitagabend unter Flutlicht auf dem Klei-
nen Markt in Saarlouis Deborah Döring
(TC Union Münster) und Christin Meyer
(TC VfL Osnabrück) mit 4:6 und 3:6. Im
vergangenen Jahr war die 27-Jährige ge-
meinsam mit ihrer damaligen Fellbacher
Teamgefährtin Ina Stoller bis ins Endspiel
gekommen, verlor dann aber gegen die
deutsche Spitzenspielerin Maraike Bigl-
maier (TC SCC Berlin) – und eben Laura
Kemkes. „Ich habe mir diesmal mehr er-
hofft, wir waren jedoch nicht so gut einge-
spielt. Die Veranstaltung war aber richtig
toll, und ich bin motiviert, wieder mehr
Turniere zu spielen“, sagte Lisa-Marie

Bürkle, die erstmals mit Laura Kemkes ge-
startet war. Auch die Schwestern Alexandra
und Larissa Ernst (TV Oeffingen/TEC Wal-
dau) waren in Saarlouis mit dabei, sie
unterlagen in der ersten Runde Deborah
Döring und Christin Meyer mit 3:6 und 3:6.

Im Mixedwettbewerb ist Lisa-Marie
Bürkle aus Fellbach bei diesen nationalen
Titelkämpfen in Saarlouis mit Alexander
Bailer vom TC Burladingen an den Start ge-
gangen. Das neu formierte Duo erreichte
den dritten Platz, nachdem es im Halbfina-

le gegen Laura Kemkes und Manuel Ringl-
stetter (TF Dachau) verloren hatte.

Beim mit 15 000 US-Dollar dotierten
Turnier des Internationalen Tennisver-
bands ITF, das am Wochenende an selber
Stelle stattfand, ist Lisa-Marie Bürkle an
der Seite von Laura Kemkes in der ersten
Runde ausgeschieden. Die beiden mussten
Nadia und Sarah Leuenberger, den Schwes-
tern aus der Schweiz, zum Sieg (6:3, 6:2)
gratulieren. Die Konkurrenz im Damen-
doppel gewann am Sonntagnachmittag
Maraike Biglmaier mit der Brasilianerin
Rafaella Miiller im Finale gegen die Vize-
weltmeisterinnen und Europameisterin-
nen Sofia Cimatti und Flaminia Daina aus
Italien mit 6:2 und 7:5. Bei den Männern
besiegten die Italiener Doriano Beccaccioli
und Davide Benussiin im Endspiel vor rund
500 Zuschauern die Titelverteidiger Nikita
Burmakin (Russland) und Tommaso Gio-
vannini (Italien) mit 7:6, 4:6 und 7:5.

Die gesamte Veranstaltung wurde von
einer Agentur aus München und dem Fell-
bacher Beachclub2010 organisiert und ge-
hört zu einer der größten ihrer Art in Euro-
pa. An den deutschen Beachtennis-Meis-
terschaften nahmen insgesamt 142 Sport-
ler teil, bei dem internationalen Turnier
waren es 108 Spieler aus 18 Ländern. max

Beachtennis Lisa-Marie Bürkle
vom TEV Fellbach unterliegt bei
den nationalen Meisterschaften
wie im Vorjahr erst im Finale.

Lisa-Marie Bürkle (links) und Laura Kemkes erreichen den zweiten Platz. Foto: Privat

Die strahlenden Zweiten unter Deutschlands Besten

Fußball-
Nachlese

I sabell Sawade, die Teamchefin für
Rhythmische Sportgymnastik beim
Deutschen Turner-Bund (DTB), ist zu-

frieden. Der Auftritt der am Stützpunkt in
Schmiden angesiedelten Nationalgruppe
beim hochkarätig besetzten World Cup im
russischen Kasan am Wochenende hat ihr
ausnehmend gut gefallen. Den Wettstreit
gewannen die Italienerinnen und die Rus-
sinnen, die jeweils 43,950 Punkte im Mehr-
kampf holten. Die Kapitänin Sina Tkalt-
schewitsch und ihr Team landeten mit
33,750 Punkten unter 20 Teilnehmern auf
dem 13. Platz . „Wir haben 3,2 Punkte mehr
bekommen als eine Woche zuvor beim
World Challenge Cup in Minsk, das ist eine
deutliche Steigerung“, sagt Isabell Sawade.

In Minsk hatten die deutschen Gymnas-
tinnen mit fünf Reifen gepatzt. In Kasan
gelang diese Übung sogar besser als die mit
drei Bällen und zwei Seilen. 17,60 Punkte
gab es für den Auftritt mit den einheitli-
chen Geräten, 16,150 für die mit zwei unter-

schiedlichen. „Natür-
lich waren in beiden
Übungen noch Fehler
drin, aber es waren
keine gravierenden
Patzer in den schwie-
rigen Teilen, sondern
eher Flüchtigkeits-
fehler“, sagte Isabell
Sawade. Knapp zwei
Wochen vor Beginn
der Weltmeister-
schaften in Sofia ist

die Nationalgruppe ihres Erachtens auf
einem guten Weg. Bevor es am 5. Septem-
ber für alle WM-Teilnehmerinnen ins Trai-
ningslager nach Wattenscheid geht, bleibt
jetzt noch genügend Zeit für den Fein-
schliff daheim. Allerdings müssen erst ein-
mal die Reifen wieder da sein. Auf das
sportliche Gepäck warteten die Gymnas-
tinnen bei ihrer Rückkehr am Flughafen
vergeblich. „Das ist das zweite Mal in weni-
gen Wochen, dass unsere Reifen abhanden
gekommen sind“, sagt Isabell Sawade.

Den Verlust der Geräte auf dem Luftweg
kann die DTB-Teamchefin indes verkraf-
ten angesichts der jüngsten Leistungen der
Gruppe. Froh ist Isabell Sawade aber auch,
dass der krankheitsbedingte Ausfall der
bulgarischen Cheftrainerin Neshka Robeva
bei den Gymnastinnen keine Spuren hin-
terlassen hat. Deshalb sollen die Co-Trai-
nerin Camilla Pfeffer und der Ballettmeis-
ter Gjergj Bodari nicht nur die letzte Vorbe-
reitungsphase der Nationalgruppe beglei-
ten, sondern auch bei den Titelkämpfen in
Bulgarien in hauptverantwortlichen Posi-
tionen bleiben. „Neshka Robeva wird vor
Ort sein, sie wohnt ja in Sofia, aber ich wer-
de jetzt sicher an den Zuständigkeiten
nichts mehr ändern“, sagt Isabell Sawade.

Sportgymnastik Nationalgruppe
belegt Platz 13 beim World Cup
in Kasan. Von Eva Herschmann

Das Team 
steigert sich zum 
Höhepunkt hin 

Tennis: Titel für Negritu und Merino

Überlegen in
Überlingen
Überlingen Christoph Negritu vom TEV
Fellbach gewann in den Jahren 2015, 2016
und 2017 jeweils einmal die Doppelkonkur-
renz bei einem der Future-Turniere des
Tennis-Weltverbandes ITF. In Ägypten, in
der Türkei und in Saarlouis. Mit Filipp Ke-
kercheni aus der Ukraine, mit Marc Sieber
aus Straubing und mit Patrick Grigoriu,
dem rumänischen Spitzenspieler des TV
Oeffingen. In diesem Jahr hat der 24-jähri-
ge Profi nun schon drei weitere internatio-
nale Doppeltitel hinzugefügt – und stets
war der Peruaner Alexander Merino an sei-
ner Seite. Das kongeniale Duo, das in die-
sem Sommer auch für den TEV Fellbach ge-
meinsam in der Oberliga angetreten ist,
setzte sich bereits im März in Tunesien
über die Konkurrenz hinweg. Nach dem Li-
gageschehen in Deutschland ist den beiden
ein Erfolg in Brüssel gelungen und zuletzt
ein weiterer bei dem mit 15 000 US-Dollar
dotierten Weltranglistenturnier in Überlin-
gen am Bodensee. Dort entschieden Chris-
toph Negritu und Alexander Merino am
Sonntag das Endspiel gegen Johannes Här-
teis und Peter Heller (TC Bamberg/TC Am-
berg) mit 6:3 und 6:4 für sich. Im Halbfinale
hatten die Überlegenen in Überlingen Ben-
jamin Hassan vom FTC Palmengarten und
dessen österreichischen Nebenmann Da-
niel Kopeinigg mit 6:2 und 6:2 abgebürstet.

Im Einzelwettbewerb unterlag Chris-
toph Negritu in der dritten Hauptrunde Pe-
ter Torebko vom TC Bredeney mit 3:6 und
1:6. Davor hatte er Anton Chekhov aus
Russland (6:4, 6:7, 6:2) und Julian Lenz
vom TC Bad Homburg (7:6, 6:0) bezwun-
gen. Alexander Merino war bereits in der
Qualifikation ausgeschieden. ren

„Ich werde
jetzt sicher
an den
Zuständig-
keiten
nichts mehr
ändern.“
Isabell Sawade, die
DTB-Teamchefin
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